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	Brutvögel
	Die Erfassung des Sommervogelbestandes erfolgte innerhalb des Plangebietes sowie in einem ca. 120 m breiten Streifen in dem nach Westen anschließenden Offenland. Mit der Ausweitung des Untersuchungsgebietes auf das angrenzende Offenland, sollen die Ku...
	Die Kartierung erfolgte in Form der Revierkartierungsmethode der Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands (Südbeck et al. 2005). Es wurden sechs Begehungen des Gebietes durchgeführt. Die Begehungen erfolgten am 31. März, 15. April, 0...
	Während der Begehungen wurden alle revieranzeigenden akustisch oder optisch wahrnehmbaren, an die Fläche gebundenen Vögel punktgenau unter Verwendung standardisierter Symbole in die Tageskarte eingetragen. Zusätzlich wurden Nahrungsgäste ohne revieran...
	Fledermäuse
	Die Suche nach Fledermäusen beschränkt sich auf die Suche nach Quartierplätzen in dem Baumbestand im Plangebiet. Zunächst wurden die Bäume kartiert und Baumart, Stammdurchmesser in Brusthöhe (BHD) und das Vorkommen von potenziell für Fledermäuse geeig...
	Zauneidechse (Lacerta agilis)
	Das Plangebiet wurde bei einer ersten Begehung nach vorkommenden potenziell geeigneten Sonnplätzen für Zauneidechsen abgesucht. Nach Blanke (2010) dienen als Sonnplätze bevorzugt Bereiche vor einer hohen Vegetations- oder Reliefkulisse, da diese eine ...
	Bei der ersten sowie den 5 folgenden Begehungen wurden die vorgefundenen potenziell geeigneten Habitate dann bei sonnigem und nicht zu kaltem aber auch nicht zu heißem Wetter, nach sich sonnenden oder flüchtenden Zauneidechsen abgesucht. Dafür wurden ...
	Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous)
	Der Dunkle Wiesenknopf-Ameisenbläuling ist auf das Vorkommen des Großen Wiesenknopfes (Sanguisorba officinalis) angewiesen. Die Pflanze ist sowohl Eiablagepflanze als auch Nahrungspflanze der Raupe. Die Flugzeit des Falters reicht im Neckar-Tauberland...
	Bei einer ersten Begehung am 02. Mai 2020 wurde deshalb von dem Dipl. Geoökologen Martin Hofmann zunächst das Grünland im Plangebiet nach Vorkommen des Großen Wiesenknopfes abgesucht. Nachdem im Grünland des Plangebietes keine Pflanzen des Großen Wies...
	4 Gebietsbeschreibung

	Das ca. 2,6 ha große Plangebiet befindet sich am nordwestlichen Ortsrand von Gründelhardt. Mit dem Plangebiet wird überwiegend ein Acker mit fragmentarischer Unkrautvegetation überplant (Abb. 4). Im südlichen Bereich befindet sich eine eingezäunte Wei...
	Abb. 4: Abgrenzung des Plangebietes. Kartengrundlage DOB ©: Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg
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	6.1 Betroffenheit von Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
	6.2 Betroffenheit von europäischen Vogelarten
	Bei den vorkommenden Arten handelt es sich um mäßig häufige Arten mit hoher Stetigkeit bis sehr häufige Arten.
	6.3 Betroffenheit von sonstigen streng geschützten Arten
	Es wurden keine sonstigen streng geschützten Arten als Zufallsfunde im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.
	6.4 Betroffenheit von besonders geschützten Arten
	Es wurden keine besonders geschützten Arten als Zufallsfunde im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.
	6.5 Notwendigkeit von vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen zur Aufrechterhaltung der ökologischen Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätte  (§ 44 Abs. 5 BNatSchG)
	6.6 Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung
	7 Zusammenfassung

	Bei der Revierkartierung konnten im Untersuchungsgebiet 19 Vogelarten registriert werden. Nur 5 der 19 Vogelarten brüteten innerhalb des Plangebietes. Bei den vorkommenden Arten handelt es sich um mäßig häufige Arten mit hoher Stetigkeit bis sehr häuf...
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